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einer auf prioate Informationen angerolefenen öetmat»
ftgii&'Snganj «nöelic^ ig.

gürt^S 2ßa<gSt»ra. SaS ©taiiftifdge Stmt ber
Stabt Bürtig teilt mit: FRacg ben borläufigen 8u=
jornmenftellungen gat ftdg bie 8agl ber bewohnten
©ebäube im legten Sagrsegnt bon 12,900 auf
17,200 bermegct. Sie 8unagme ift becgältnismägia
größer als ber ©eböIferutigSjuraatgS, Siefer Uœftanb
fat üermodgt, bie fogenannte ©egaufungëjiger niât un*
ecgeblidg gerabjubtücfen ; benn ftatt 16 Fßerfonen, raie
im Saljre 1920, trifft es geute auf ein bewohntes ®e»
bäube nodg 14,5 ©eraogner. Sie bom mobernen ©täbte»
bau angeftrebte Slugocferung ber ©ebölferung gat in
>}tiri(g eine" beatgtenSraerten gortfigritt erjielt. SlHer-
bingS barf nicgt überfein raerben, bafj bie ©egaufungS»
jiffer teilroeife audi} infolge beS ©eburtenrüdgangeS unb
ber burd} ign bebingten ©erfteinerung ber gamilien
abgenommen gat.

®ie probiforifäje SluSglieberung bec octSanroefenben
«ebölferung nadg einigen §auptmerEmalen betätigt in
erfiec ßinte bie bereits befannte Satfacge, bafj 8ürt(g
eine Stabt mit bieten grauen tfi. ©on ben am 1. Se»
jember 1930 ortëanraefenben Fßerfonen roaren 114,850
mätmlidgen unb 135,720 roeiblicgen ®ef<gle<gtë. Ser
[Jrauenüberfdgug beträgt runb 21,000; auf 10
lanner trifft eS 12 grauen. @in ägnltdjeS ©efdglecgts»
DergältniS raar fcgon im Sagte 1920 borganben. ©eim
Serglettg ift aber in ©etraigt ju gießen, baff im Sagte
1920 bie 58auiätigfeit faft gang rügte, raätjrenb fte
gegenraärtig äugerft lebhaft ift. Sa baS Saugeraerbe
faft auSftglieglicg männltige Slrbeitsfräfte berroenbet, gätte
für 1930 eine ©ermmberung beS grauenüberfcgnffeS
ernaactet raerben fönnen. @8 muffen ftdg alfo auf an-
beten ©ebieten roirtfcgaftlicgeE Sätigfeit ©etjdgtebungen
bolljogen gaben, bie -ben grauen bertnegrte ©ejcgäfti-
gungSmöglicgfetten brauten. Sie ^Bearbeitung beS 8ägl»
materials nadg ber beruflichen Seite gin wirb biefe
Sufammengänge îlarjulegen gaben.

Sie ©aSoerforgung in FRÖfcglWon (8üticg). ®er
Semetnberat FRüftgltfon rairb, nacgbem bte Céemetnbe

î^alroil etnen ©aSlteferungSoertrag mit ber ©labt 3üticg
abgelehnt gat, felbft in 3ösic^ uorgeflig raerben unb an=
fragen, ob bte ©tabt 3ü«dg fût ben gaü, bag 3:^almil
bie Snfcglugfrage an 3öric^ in näcgger 8^t ntcgt tn
SBieberetroägung jiegen foHte, geneigt raäre, mit ber ®e=

meinbeSRöfd^ttfon über btreften@aSbenugnon güticg
P untetganbeln. 3nrjett begießt bie ©emetnbe bas @a§
notg oon Sgalroit.

®a3 »ewige gBnbgolj". FRadg einer äJMbung ber
«Soffifd^en 8tg." aus SBien bat ber äBtener (S^emifer
®r. gerbtnanb FRinger ein fßatent auf etn „eroigeS
®üet<ggol$" angemelbet, bas in ber ©rüge eines nor#
ntalen ©treidggoljeS bte äRöglicgfeit bieten rairb, etraa
°00 mal entflammt ju raerben.

Sa8 gange 8ünbgölg<gen ift aus eben bem (£^lorat
betgeftellt, baS baS töpfeben beS ftgroebifegen ©treidg»
WS biibet, bocg bermoegte Sr. FRinger biefer Sglorat»
®?]fe einen Stoff beizumengen, ber burdb ©ticïfioffent-
wctlung raäbrenb beS ©rennenS baS SluSlöfcgen erleicg»
«tt unb augerbem üerbinbert, bag baS 8ünbgöls<gen
«' geringer SBärmeentroicflung bon felbft in ©ranb
Ouat. SaS eraige 8ünögolz eritfegt barum autg, wenn
« ètt »oben fäat. Sie äRifäung Sc. Fingers ift nidbt
IPloftb, ungerbredblidb unb am ©eroiebt niebt biet

Ityöerer als baS fdbroebifdge ©treicbb<Ri- ffintgüttbung

fll^e Reibung an ber üblichen fßboSpbo^etö'

5l!s SKarftroare rain eS Sr. fRinger, äbnltdb öem

"menlippenftift aufmalen, roobei an ber tßpfel bie
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günbflacbe^angebra^t märe. ®ine tapfel foO fünf bis
I n-

Sünbbolgdben enthalten unb bürfte fieg bebeutenb
PnnTti entfpredbenbe URenge bon etraa
3000 iâroebtfcben 8ünbbö!gern. «mg bie ©erfieRung
fou raentg îompltgiert fein. SS genügen einfaige «Uta-
pgtnen, bte bas breiige ©emifjg preffen unb in bie gornt
fegnetben.

Sr. FRinger begibt fteg naig 8«ri!g/ wo et mit Set-
tretern etneS grogen amertfanifâen Fongerns über bie
Serraertung feiner (Stfinbung berganbeln rotrb. Sie
atnerilaniftgeu Sntereffenten gaben bon ber Stbgen.

§o(gfdbule ßürttg etn ©utargten über
bte ©tgnbung ausarbeiten laffen unb eine Fßrobe=@r*
geuguttg beranftaltet. Sie Serfutge finb bereits beenbet
unb günftig auSgefaUen.

Ser 96. peaïtigge ßnrS ffir autogene üRetattbe«
atbeitung rairb oom 2. bis 7. gebrnar tn ber gaat»
Heg fuboeniiotileiten gatgftgule für autogene 9RetaU>
bearbeitung (unter Stufgcgt ber SlEgemeinen ©eraerbe»
fsgule) tn ©afel, Dsgfengaffe 12, natg bem üblttgen
©rogramm abgebalten. — inmelbungen ju btefem Kurs
gnb an ben ©tgœetjertfâen É&ettjlenoerein,
Ddgfencaffe 12, ©afel, ja riegte«.

ßiteratut.
^ontbtnationSßtßöel. SiUigen SombtnationSmöbeln

unb ben gtg barauê ergebenben SBognräumen, bte bei
aller ©acglltgfeit ber Sluffaffung oon goger äftgetifdger
Scgöngett gnb, ig ba§ Qanuargeft ber 3cttfdgrift „SaS
ftgöne fpeim" tn feinen ^auptartiïeln gerotbmet. Sie
neuen oon »runo Fßaul geftgaffenen FRäume getten etne
neue gorm oon RomblnattonSmöbeln bar, aus beten
©rnnbgoct je ttaeg Fßlag unb ©elbbeutet bret oerftgtebene
FRäume in beliebig anSgebegnter äßeife gegaltet raerben
fönnen. ©on rugiger ©cgöngett unb FKuSgeglicgengett
gnb bte FIRöbel oon $rofeffor Segenora, bte ft ig garmo»
ntfdg gn FJBognräumen für etnfadge SebenSoergätintge rote

autg für ben oerraögnten ©efegmaef gufammenfügen lagen,
©tue elngegenbe ©efdgretbung ergält etn oon ben 2Rüncgner
Srdgiteften D. D. Äurg unb,®. Herbert erbautes Sanb»

gauS im ©cgroarjraalb, baS gingcgllicg fetner neujett#
ltdgen ©tnridgtungen mugergültig ig.

FRatürlttg gnb autg bte ©ärten ntdgt oergegen unb

Zu verkaufen:
1 vierseitige Hobelmaschine, 500 mm

System Kissling, mit Kugellager

Bandsägen, 700-800 mm Rollendurchmesser

mit Kugellager

Komb. Abriebt- und Dickenhobel-
maschtne, 600 mm, Kissling, Ringschmierung

1 Kehimaschine mit Kugeliager

1 automat. Schleifmaschine für Block-

bandsäge

Schleifsteine in Kugellager

1 eiektr. Ventilator, 110 Volt mit Feuer

Diverse Fiaschenzüge, 1000, 2000 kg

Tragkraft, mit od. ohne Laufkatze, so gut wie neu
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Zii-ichs Wachstum. Das Statistische Ami der
Stadt Zürich teilt mit: Nach den vorläufigen Zu-
sammenstellungen hat sich die Zahl der bewohnten
Gebäude im letzten Jahrzehnt von 12.900 auf
17.200 vermehrt. Die Zunahme ist verhältnismäßig
größer als der Bevölkerungszuwachs. Dieser Umstand
hat vermocht, die sogenannte Behausungsziffer nicht un-
erheblich herabzudrücksn; denn statt 16 Personen, wie
im Jahre 1920, trifft es heute auf ein bewohntes Ge-
bände noch 14.5 Bewohner. Die vom modernen Städte-
bau angestrebte Auflockerung der Bevölkerung hat in
Zürich einen beachtenswerten Fortschritt erzielt. Aller-
dings darf nicht übersehen werden, daß die Behausungs-
zifser teilweise auch infolge des Geburtenrückganges und
der durch ihn bedingten Verkleinerung der Familien
abgenommen hat.

Die provisorische AuSgliederung der ortsanwesenden
Bevölkerung nach einigen Hauptmerkmalen bestätigt in
erster Linie die bereits bekannte Tatsache, daß Zürich
eine Stadt mit vielen Frauen ist. Von den am 1. De-
zember 1930 ortsanwesenden Personen waren 114 850
männlichen und 135,720 weiblichen Geschlechts. Der
Frauenüberschuß beträgt rund 21,000; auf 10
Männer trifft es 12 Frauen. Ein ähnliches Geschlechts-
Verhältnis war schon im Jahre 1920 vorhanden. Beim
Vergleich ist aber in Betracht zu ziehen, daß im Jahre
1920 die Bautätigkeit fast ganz ruhte, während sie
gegenwärtig äußerst lebhaft ist. Da das Baugewerbe
fast ausschließlich männliche Arbeitskräfte verwendet, hätte
iür 1930 eine Verminderung des Frauenüberschusses
erwartet werden können. Es müssen sich also auf an-
deren Gebieten wirtschaftlicher Tätigkeit Verschiebungen
vollzogen haben, die den Frauen vermehrte Beschäfti-
gungsmöglichkeiten brachten. Die Bearbeitung des Zähl-
materials nach der beruflichen Seite hin wird diese
Zusammenhänge klarzulegen haben.

Die Gasversorgung in Rüschliko« (Zürich). Der
Temetnderat Rüschltkon wird, nachdem die Gemeinde
Thalwil einen Gaslieferungsoertrag mit der Stadt Zürich
abgelehnt hat, selbst in Zürich vorstellig werden und an-
fragen, ob die Stadt Zürich für den Fall, daß Thalwil
die Anschlußfrage an Zürich in nächster Zeit nicht in
Wtedererwägung ziehen sollte, geneigt wäre, mit der Ge-
meinde Rüschlikon über direktenGasbezugvon Zürich
zu unterhandeln. Zurzeit bezieht die Gemeinde das Gas
noch von Thalwil.

Das »ewige Zündholz". Nach einer Meldung der
»Bossischen Ztg." aus Wien hat der Wiener Chemiker
Dr. Ferdinand Ringer ein Patent auf ein „ewiges
Streichholz" angemeldet, das in der Größe eines nor-
malen Streichholzes die Möglichkeit bieten wird, etwa
W mal entflammt zu werden.

Das ganze Zündhölzchen ist aus eben dem Chlorat
^gestellt, das das Köpfchen des schwedischen Streich-
Holzes bildet, doch vermochte Dr. Ringer dieser Chlorat-
Masse einen Stoff beizumengen, der durch Stickstoffent-
micklung während des Brennens das Auslöschen erleich-
tert und außerdem verhindert, daß das Zündhölzchen

î geringer Wärmeentwicklung von selbst in Brand
gerat. Das ewige Zündholz erlischt darum auch, wenn
's zu Boden fällt. Die Mischung Dr. Ringers ist nicht
Mostv, unzerbrechlich und am Gewicht nicht viel

IHwerer als das schwedische Streichholz. Die Entzündung

fläche
Reibung an der üblichen Phosphorreib-

Als Marktware will es Dr. Ringer, ähnlich dem

amenlippsnstist aufmachen, wobei an der Kapsel die
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Zàdflache angebracht wäre. Eine Kapsel soll fünf bis

n n-
Zündhölzchen enthalten und dürfte sich bedeutend
hellen â die entsprechende Menge von etwa

3000 schwedischen Zündhölzern. Auch die Herstellung
soll wenig kompliziert sein. Es genügen einfache Ma-
schmen, die das breiige Gemisch pressen und in die Form
schneiden.

Dr. Ringer begibt sich nach Zürich, wo er mit Ver-
tretern eines großen amerikanischen Konzerns über die
Verwertung seiner Erfindung verhandeln wird. Die
amerikanischen Interessenten haben von der Eid g en.
îêchnischen Hochschule Zürich ein Gutachten über
die Erfindung ausarbeiten lassen und eine Probe-Er-
zeugung veranstaltet. Die Versuche sind bereits beendet
und günstig ausgefallen.

Der 96. praktische Kurs für autogene Metallbe-
arbeitung wird vom 2. bis 7. Februar in der staat-
ltch subventionierten Fachschule für autogene Metall-
bearbeitung (unter Aufsicht der Allgemeinen Gewerbe-
schule) in Basel, Ochsengasse 12, nach dem üblichen
Programm abgehalten. — Anmeldungen zu diesem Kurs
sind an den Schweizerischen Azetylenverein,
Ochsencasse 12, Basel, zu richten.

Literatur.
KombinationsmöSel. Billigen Kombinationsmöbeln

und den sich daraus ergebenden Wohnräumen, die bei
aller Sachlichkeit der Auffassung von hoher ästhetischer
Schönheit sind, ist das Januarheft der Zeitschrift „Das
schöne Heim" in seinen Hcmptartikelu gewidmet. Die
neuen von Bruno Paul geschaffenen Räume stellen elne
neue Form von Kombinationsmöbeln dar, aus deren
Grundstock je nach Platz und Geldbeutel drei verschiedene
Räume in beliebig ausgedehnter Weise gestaltet werden
können. Von ruhiger Schönheit und Ausgeglichenheit
sind die Möbel von Professor Tefsenow, die sich harmo-
ntsch zu Wohnräumen für einfache Lebensverhällnisse wie
auch für den verwöhnten Geschmack zusammenfügen lassen.
Eine eingehende Beschreibung erhält ein von den Münchner
Architekten O. O. Kurz und E. Herbert erbautes Land-
Haus im Schwarzwald, das hinsichtlich seiner Neuzeit-

lichen Einrichtungen mustergültig ist.
Natürlich sind auch die Gärten nicht vergessen und

Tu vsrksuksn î
1 vierseitige HZodelmASkkîiss« 300 mm

8^stem Kipling, mit Kugellager

VSNÄSSWSN, 700-800 mm ssoilenliuroßmesssr

mit Kugellager

Komd. Adrieki- uncl Mcksndodei-
mssedin«, 600 mm, Kipling, kingseiimierung

1 Ksdîmsstdíne mit Kugellager

1 suioms?. 5«klsi?ms5«kine für 8look-

bancisäge

5«Ittsîk5îeïns in Kugellager

j àktr. VsniUstor. N0 Volt mit sseuor

vivs^ss ?lis»«dsnTÜgs, 1000, ?000 kg

Iragkratt, mit oü. oime l.autkat?e, eo gut wie neu
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au# bic SEBelt bet j#önett ®tnge, bie unfetem $eim ben
AuSbcucf behaglicher 3Bc#nll#Eett cetleifjeit, ift gebö^tenb
&erüdEfi#tißt. ®er ü£>lt#e i)OK§œtïtf#aftli#e Seil, bet
non $eft ju |>eft toeiter ausgebaut toitb unb but#au§
nüp#e Anregungen oermittelt, befdjüegt au# bte neue
«Hummer biefet 3?llf#ti|i» bie reit jebem empfehlen
möchten, ber feinem $etm ben Auêbrudf perjönlt#en
33el)agen8 unb guten ®ef#madEê ju geben Hebt.

„®a§ fd^öne $etm". Januarheft 1931. SS er lag:
g=. SörucEmann A,<®. SR finden, ÜHpmphenburgftr. 86.

9teife«©#nifeel oon öer VI. @enier&li#en ©iu&ien»
reife na# Söeneöig rntö ®almatien (22. (September
bis 5. Dftober 1930), oon Stöbert «ölepnet, Ste=

baltor, 3ütidj.
®iefeS frif# gef#rlebene Sffierületn, mit febr guten

ïfinftlerif#en Aufnahmen oon g. £>uonber, 3ötich, baS

jebem ©eroerbetretbenben, ber bie §u#rt mitmachte ober
ihr fernbleiben mußte, einige genußret#e Sefefiunben oer=

mittelt, fann oom gauptpoftfa# 343 In 3*W# Juni
«ßteife oon $r. 3.— belogen merben.

Sßon ber @#5öli#leit ber Sen#ttfirme. Oft bas

ni#t ein ®#erj? Seiber nicht ®enn itgenbtoo in
©uropa rooüte bie ©tranbbeoöiferung ben Sau eines
SeudfjtturmeS beSbalb oerblnbern, toeil et bie ®#iffabrt
men iget gefährlich geftaltete unb meniget ©tranbgöter
brachte £atfä#li# tourbe etne bieSbejügtidje ©Ingabe
ben Se^örben unterbreitet. ®arüber unb über anbete
intereffante ©htjelfjetten beS 2eu#lturmbetriebeS berichtet
bie „3ür#er JHuftrierie" oom 9. Januar unb boüumen«

tiert bamit toteber einmal, tote jebe Jbee, mag fie no#
fo gut fein, immer ihre geinbe hat. ®er gleichen Stummer
entnehmen mir tn einem retdjilluftrterten Auffafc, baß an
bet ©tenje jt»if#en SSenepela unb Columbien immer
no# Jnbianer im Urpftanb leben, toie fie einft ftolum«
buS entbecïte. ®ie Allgemeinheit ift jtoat froh, hie 15
Sänbe ni#t lefen p mflffen, toel#e bemnä#ft über bte

®iefenoermeffung beS Atlantif#en DjeanS oon einer
beutf#en gforf#ung8gemeinf#aft oeröffentli#t merben,
läßt ft# aber gerne bur# einen Auffah über baS 2Befen
ber grünblt#en SSermeffung orientieren, ©in weiterer
SetoelS ber SBtelfeitigïeit ber beliebten 3citf#rift bilbet
bte Abhanblung über raffinierte ^unftfälf#ung, mit JUu>
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W. Wolf, Ingenieur :: »orai. Wolf & Weiss .: ZiirlcL
Lager and Bnrean: B r a n d s e Ii e a k e s t r a s s e 7.

ftrationen — îelbftoerftânblt# AuS bem übrigen %
halt, ber bie aüueüen ©reigniffe eingehenb mürbiat' ma
ben ®ob oon 9Jtarf#aü Toffee, ermähnen mir nur „J
Aufnahmen oom Sau beS f#roeijerif#en Sanbes
fenberS unb einen ©inbltcf in bie Hebten Selben nn«

«Steiftet «ßefc unb beS SBüftenlönigS, ber geimpft mitb
roährenb fein brauner ÄoHege an 3ahrif#mer} erfranft
ift. ®le im SBerlag oon ©onjett &$ubet, Rütifi
erf#etnenbe „3ür#er JQujltterte" ift in jebem

jum oon 35 ®ts. erhältli#.

Aus der Praxis — Tür die
Traden.

NB. »etfanfS-, (tiMtfdj. unb SHrbeUSgefudje werben
unter tiefer (Rubrit nid)t aufgenommen ; berartige Sttueiom
gehören in ben Snferatenteil be§ (BlatteS. — Sen Sftûaen
welche „unter (SEjiffre" erfdjeinen fotlen, motte man 50 <£«'
in SDtarïen (für ßufenbung ber Offerten) unb wenn bie gro«t
mit Stbreffe beS gragefteHerS erfdjeinen fott, 20 Ktä. beilegen
SEßeun feine SSKarfen utitgef#icfi Werben, fauu bie gm«
nicht aufgenommen merben.

612. 2Ber hätte gut erhaltene 3t)tinber=Detpumpe für &
lomobit abjugeben? Offerten unter ©hiffre 612 an bie ©rceb.

613. SSer hätte abjugeben 1 ®enerator für $reMtom
500 (Bolt, 15—20 9tmp.? Offerten unter ©fjiffre 613 an bie ©rpb!

614. SEBaS ift atë (Referoetraft für eine Turbine bei eoent

Sßaffermangel ober Ueberlaftung oorteithafter unb empfehtenlf

roerter, ©leftroraotor ober (Rohölmotor? ®iefe (Referoefraft fortra:

oft 2—3 üJionate nicht jur (Berwenbung. @§ Mmen aud) gebrauchte

«Motoren in fjrage. Offerten unter ©hiffre 614 an bie ®peb.
615. SEBer hätte abjugeben 1 9iiemenfd)eibe, ganjoberjwé

teilig, 1,60 m 0, 25—30 cm breit, 75 mm ïSohtung? Offerte«

an t. (Sugols, Sägerei, SBäch a. ßüridjfee.
616. 2Ber hätte 1 gebrauchte, jebod) noch gut erhaltene

gfournierpreffe abjugeben? Offerten unter ©hfff" 616 an bie @fpb.

617. SBer liefert Strämeljug für Sägerei mit Straftantrieb?

Offerten mit 23i!b, Sefdjreibung unb Preisangabe an SB, Strub»

SBirj, Sägerei, Säufelftngen (:8afeHanb).
618. SEBer liefert SBenjin, roaggonroeife, franio SS353=@tatio«,

SRähe Rurich Offerten unter CEbjiffre 618 an bie @ppeb.

619. SCBer liefert 93auaufjug nnb EBetonmafdjine, gebraucht

ober neu? Offerten unter Siffffre 619 an bie ©ppeb.
620. 28er hätte gebrauchten, Heineren S3enttIator, paffenb

aß Staubfänger nnb 1 fotdjen für Sâgmehttranëport abjugeben?

Offerten ait S3inj. Pfifter, axitiëhoferr (ßnjern).
621. 2Ber hätte abjugeben eine gebrauchte, gut erhaltene,

eiferne, eoent. höljerne ERiemenfdjeibe, jroeiteilig, Surchmeffer 1.30

big 1.35 m, SBofpcig 70 mm unb 160 mm (Breite? Offerten an

9îub. Sdjneiber, Sägerei, Diepad) b. (Büren.
622. SEBer hätte gebrauchtes SHoHbahngeleife, 60—70 cm

Spurweite, abjugeben Offerten an 3af. 2Irnotb, 3'mtnermeiftet,

Oteumilen (Sihutgau).
623. SEBer liefert pitdjpine»partettg ober (gtdpenrienren für

SEBirtfdjaftgboben? Offerten unter ©htffre 623 an bie @jpeb.

624. ©ibt e§ in ber Schraeij Surfe für SESebienung w
unb ^rennbaubfagen, foiute ©i^atfen, ßöten unb §ertiogtett

ber (Blätter? Offerten unter ©Iffffae 624 an bie @peb.

625. (SBer hätte eine transportable Säge, mit ober op?

OJÎotor, mietroeife abjugeben, 2—3 SDtonate l^ebruar—SD7ai), eoent.

mit 1 Arbeiter? Offerten unter Sbiffre 625 an bie GS$>e&.

626. SEBer hätte abjugeben gut erhaltene, eleïtrifch®

bohrmafdjine für @ifen nnb 1 gebrauchtes SJlotorfabet, gut f"
halten, ca. 25 m lang, für 250 (Bolt? Offerten an DSb ®<9""

holjer, SBagnerei, Sanbfdjlacht (Shurgau).
627. SEBer liefert gebrauchte ober neue (Banbauflaber I«

(Srbe unb ^ie§? ®ibt e§ au^ fol^e, bie ^bberfetbe auf wj
'

grubt mechanifd) loSlöfen unb aufs (Banb beförbern? Of'
an ®ebr. SJÎitCIer, 3cmentrohrfabriî, (Riefenbach (Sujern),

628a. SEBer hat 1 gebrauchte ober neue Seta?"

für eine ftünblidje ffßrberraenge oon 5—10 m®, eoent.

mit SERotor, 500 (Bolt, abjugeben? b. SEBer hat 1 gut erhol«w

Sufttompreffor oon jirfa 10 Stunbenleiftung, biS ju 4 '

(BetriebSbruc!, eoent. getuppelt mit SRotor, 500 Polt, ß^juge

c. SEBer hätte 1 ®enerator<®a8anlage jum fjerfteHen non l
gaS abjugeben? Offerten unter ©^iffre 628 an bie @fpe

629a. (EBer erfieüt Heine §oljtroden»3lnlagen? b.

hätte 1 (BentiEator für goljtrödnerei, gebraucht, abjugebe • -
ferten unter ©hoffte 629 an bie ©ppeb.

630. SEBer liefert Unterjugfd)inbeln oon 45 cm

Offerten unter ©hfffre 630 an bie ©jpeb.

SW ZUNstr. schweitz. Handw. Zàng („MeisterdlaN-)

auch die Welt der schönen Dinge, die unserem Heim den
Ausdruck behaglicher Wohnlichkeìè verleihen, ist gebührend
berücksichtigt. Der übliche hauswirtschaftliche Teil, der
von Heft zu Heft weiter ausgebaut wird und durchaus
nützliche Anregungen vermittelt, beschließt auch die neue
Nummer dieser Zeitschrift, die wir jedem empfehlen
möchten, der seinem Heim den Ausdruck persönlichen
Behagens und guten Geschmacks zu geben liebt.

„Das schöne Heim". Januarheft 1931. Verlag:
F. B ruckm an n A.-G. München, Nymphenburgstr. 86.

Reise-Schnitzel von der VI. Gewerblichen Stadien-
reise nach Venedig und Dalmatien (22. September
bis 5. Oktober 1930), von Robert Meyner, Re-
daktor, Zürich.

Dieses frisch geschriebene Werklein, mit sehr guten
künstlerischen Aufnahmen von F. Huonder, Zürich, das
jedem Gewerbetreibenden, der die Fahrt mitmachte oder
ihr fernbleiben mußte, einige genußreiche Lesestunden ver-
mittelt, kann vom Hauptpostfach 343 in Zürich zum
Preise von Fr. 3.— bezogen werden.

Von der Schädlichkeit der Leuchttürme. Ist das
nicht ein Scherz? Leider nicht! Denn irgendwo in
Europa wollte die Gtrandbevölkerung den Bau eines

Leuchtturmes deshalb verhindern, weil er die Schiffahrt
weniger gefährlich gestaltete und weniger Strandgüter
brachte! Tatsächlich wurde eine diesbezügliche Eingabe
den Behörden unterbreitet. Darüber und über andere
interessante Einzelheiten des Leuchtturmbetriebes berichtet
die „Zürcher Illustrierte" vom 9. Januar und dokumen-
tiert damit wieder einmal, wie jede Idee, mag sie noch
so gut sein, immer ihre Feinde hat. Der gleichen Nummer
entnehmen wir in einem reichillustrterten Aufsatz, daß an
der Grenze zwischen Venezuela und Kolumbien immer
noch Indianer im Urzustand leben, wie sie einst Kolum-
bus entdeckte. Die Allgemeinheit ist zwar froh, die 15
Bände nicht lesen zu müssen, welche demnächst über die

Tiefenvermefsung des Atlantischen Ozeans von einer
deutschen Forschungsgemeinschaft veröffentlicht werden,
läßt sich aber gerne durch einen Aufsatz über das Wesen
der gründlichen Vermessung orientieren. Ein weiterer
Beweis der Vielseitigkeit der beliebten Zettschrift bildet
die Abhandlung über raffinierte Kunstfälschung, mit Jllu
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strationen — selbstverständlich! Aus dem übrigen 0»
halt, der die aktuellen Ereignisse eingehend würdigt àden Tod von Marschall Joffre, erwähnen wir nur noâ
Aufnahmen vom Bau des schweizerischen Landes
senders und einen Einblick in die kleinen Leiden àMeister Petz und des Wüstenkönigs, der geimpft w?
während sein brauner Kollege an Zahnschmerz erkM
ist. Die im Verlag von Conzett à Huber, Zgrjtd
erscheinende «Zürcher Illustrierte" ist in jedem " '

zum Preise von 35 Cts. erhältlich.

Hu; à praà — M aie
stagen.

blö. Verkaufs., Tausch- «ud Arbeitsgesuche werden
unter dieser Rubrik «icht ansgeuomme«; derartige Amà
gehören in den Inseratenteil des Blattes. — Den Frage«
welche „unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man F« W
in Marken (für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage
mit Adresse des Fragestellers erscheinen soll, SV Cts. beilege«

Weun keine Marke« mitgeschickt werde«, kau« die à»«
nicht aufgenommen werden.

615. Wer hätte gut erhaltene Zylinder-Oelpumpe für à
komobil abzugeben? Offerten unter Chiffre 612 an die Exped,

VIS. Wer hätte abzugeben 1 Generator für Drehstrom
SW Volt, IS—26 Amp.? Offerten unter Chiffre 613 an die Erà

614. Was ist als Reservekraft für eine Turbine bei event

Wassermangel oder Ueberlastung vorteilhafter und empfehlend

werter, Elektromotor oder Rohölmotor? Diese Reservekraft komm

oft 2—3 Monate nicht zur Verwendung. Es kämen auch gebrauchte

Motoren in Frage. Offerten unter Chiffre 614 an die Exped,

613. Wer hätte abzugeben 1 Riemenscheibe, ganz oder zwei-

teilig, 1,60 m ch, 2S—30 cm breit, 7S mm Bohrung? Offerte«

an A. Gugolz, Sägerei, Bäch a. Zürichsee.
616. Wer hätte 1 gebrauchte, jedoch noch gut erhaltene

Fournierpresse abzugeben? Offerten unter Chiffre 616 an die Exvd,

617. Wer liefert Trämelzug für Sägerei mit Kraftantrieb?
Offerten mit Bild, Beschreibung und Preisangabe an W, Strub-

Wirz, Sägerei, Läufelfingen (Baselland).
618. Wer liefert Benzin, waggonweise, franko SBB-Statio»,

Nähe Zürich? Offerten unter Chiffre 618 an die Exped.
619. Wer liefert Bauaufzug und Betonmaschine, gebraucht

oder neu? Offerten unter Chiffre 619 an die Exped.
6SV. Wer hätte gebrauchten, kleineren Ventilator, passend

als Siaubsauger und 1 solchen für Sägmehltransport abzugeben?

Offerten an Vinz, Pfister, Altishofen (Luzern).
6S1. Wer hätte abzugeben eine gebrauchte, gut erhaltene,

eiserne, event, hölzerne Riemenscheibe, zweiteilig, Durchmesser lÄ
bis 1.3S m, Bohrig 70 mm und 160 mm Breite? Offerten an

Rud. Schneider, Sägerei, Dießbach b. Büren.
6ÄÄ. Wer hätte gebrauchtes Rollbahngeleise, 66-?l> m

Spurweite, abzugeben? Offerten an Jak. Arnold, Zimmermeisw,

Neuwilen (Thurgau).
623. Wer liefert Pitchpine-Parketts oder Eichenriemen site

Wirtschaftsboden? Offerten unter Chiffre 623 an die Exped,

624. Gibt es in der Schweiz Kurse für Bedienung m
Block- und Trennbandsägen, sowie Schärfen, Löten und Herrichten

der Blätter? Offerten unter Chiffre 624 an die Exped,

6Ä3. Wer hätte eine transportable Säge, mit oder W
Motor, mietweise abzugeben, 2—3 Monate (Februar—Mai), emi,

mit 1 Arbeiter? Offerten unter Cbiffre 625 an die Exped.

6S6. Wer hätte abzugeben gut erhaltene, elektrische Haà

bohrmaschine für Eisen und 1 gebrauchtes Motorkabel, gut ^
halten, ca. 2S m lang, für 250 Volt? Offerten an Ost, Schon-

holzer, Wagnerei, Landschlacht (Thurgau). ^ ^
6A7. Wer liefert gebrauchte oder neue Bandauflader >«

Erde und Kies? Gibt es auch solche, die Abdeckerde auf M '

grub« mechanisch loslösen und aufs Band befördern? Offen

an Gebr. Müller, Zementrohrfabrik, Rickenbach (Luzern)

6S8s. Wer hat 1 gebrauchte oder neue Sela?'

für eine stündliche Fördermenge von S—10 mch event,

mit Motor, 500 Volt, abzugeben? k. Wer hat 1 gut erh°l "
Luftkompressor von zirka 10 m° Stundenleistung, bis zu 4 t

Betriebsdruck, event, gekuppelt mit Motor, 500 Volt, ubM '

«. Wer hätte 1 Generator-Gasanlage zum Herstellen von t
gas abzugeben? Offerten unter Chiffre 628 an die Expe >

629s. Wer erstellt kleine Holztrocken-Anlagen?
b>

hätte 1 Ventilator für Holztröcknerei, gebraucht, abzugebe --

ferten unter Chiffre 629 an die Exped.
63V. Wer liefert Unterzugschindeln von 45 cm

Offerten unter Chiffre 630 an die Exped.


	Literatur

